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Ausgedient hat dieser Zaun, der über Jahre hinweg dafür sorgte, dass keine unerwünschten Besucher auf das einstige 
Kasernenareal kamen.  Foto: Volker Bitzer

Jetzt geht’s los: Der erste Zaun liegt demontiert im Recycling-Container, eine Rotte Waldarbeiter des 
Forstreviers Meßstetten hat am Dienstag mit Auslichtungsarbeiten auf dem Geißbühl begonnen. Nun 
wird also auch nach außen sichtbar, dass sich auf dem einstigen Bundeswehrgelände und jetzigen Areal 
des Interkommunalen Industrie- und Gewerbeparks Zollernalb etwas tut.

Fortsetzung siehe Seite 2

Der erste Zaun ist weg: Arbeiten zur Umwandlung des Kasernenareals 
in einen modernen Industriestandort haben begonnen
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Waldpflege mit der Motorsäge: Drei Forstarbeiter sind voraussichtlich noch bis Ende Februar am südlichen Bereich des 
IIGP-Geländes zu Gange.  Fotos: Volker Bitzer

Der Zweckverband ist seit dem 1. 
Februar 2024 Eigentümer des fast 
kompletten ehemaligen Bundeswehr-
geländes. Wo jahrzehntelang Solda-
ten ihre Unterkünfte hatten und ihren 
Dienst taten, einst die Landeserst-
aufnahmestelle für Flüchtlinge war, 
während der Coronapandemie das 
Kreisimpfzentrum vom Landkreis be-
trieben wurde und heute noch das An-
kunftszentrum Ukraine ist, soll in den 
kommenden Jahren ein moderner In-
dustrie- und Gewerbepark entstehen 
und damit eine neue Zukunft für Meß-
stetten, aber auch die umliegenden 
Kommunen einläuten.

Viele Zäune, teils auch hintereinan-
der, umgeben das einstige Kaserne-

nareal. Der erste ist nun dieser Tage 
gefallen. Von südlicher Seite aus wird 
mit der Umwandlung des Geländes 
begonnen. Seit Dienstagvormittag 
sind zudem auch mehrere Waldar-
beiter damit beschäftigt, so genannte 
Waldpflege- und Artenschutzmaßnah-
men zu betreiben. Noch bis Ende Fe-
bruar sind sie damit beschäftigt.

IIGP-Geschäftsführerin Heike Barten-
bach machte sich am Dienstagnach-
mittag selbst ein Bild von den ersten 
Arbeiten und freut sich, dass der Kon-
versionsprozess endlich richtig Fahrt 
aufnimmt: „Nachdem wir viele Ver-
träge abgeschlossen haben und viel 
geplant haben, geht es jetzt endlich 
richtig los mit Bauarbeiten.“ (VB)

Seltene Verbotsschilder aus alten  
Tagen: Auch diese kommen weg.
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Blaue Rohrpakete liegen rechts der Straße von Hartheim nach Heinstetten. Es sind 
Trinkwasserleitungen, die hier in den nächsten Wochen vergraben werden. Gegenüber-
liegend ein schwarzes Rohr, hier handelt es sich um die neue Abwasserdruckleitung.

Massenweise blaue Rohre säumen seit einigen Wochen rechter Hand die 
Straße von Hartheim nach Heinstetten. Zusammengeschnürt zu Sech-
serbündeln liegen sie neben dem Fußweg, zudem ein schwarzes Rohr, 

das bereits auf großer Länge zusammengeschweißt ist. Erneuert wird hier die 
Abwasserdruckleitung vom Pumpwerk Heinstetten zum Freispiegelkanal Hart-
heim. Bei der Gelegenheit wird gleich aber noch mehr vergraben. Investiert wer-
den über 1,4 Mio. Euro.

Fast 50 Jahre hat die alte Abwasserdruck-
leitung auf dem Buckel, welche die beiden 
Meßstetter Stadtteile seit dem Jahre 1976 
miteinander verbindet. Aufgrund des ho-
hen Alters dieser Leitung sorgte man sich 
bei der Stadt Meßstetten, dass die Abwas-

serachse nicht mehr voll funktionstüchtig 
ist; sie wurde deshalb schon längere Zeit 
auch nur mit gedrosselter Pumpenleis-
tung betrieben. Eine Fachfirma wurde 
beauftragt, die Erneuerung der Leitung zu 
planen, und in der April-Sitzung 2023 gab 

der Meßstetter Gemeinderat grünes Licht 
für Bauleistungen in Höhe von 1,42 Mio. 
Euro. Während Vorarbeiten und Erdaus-
hub bereits seit Oktober vergangenen 
Jahres laufen, geht es in den nächsten 
Wochen nun ans Verlegen der Rohre.
Die Erneuerung der Abwasserdruck-
leitung erfolgt auf einer Länge von un-
gefähr 2,8 Kilometern; auf einer Länge 
von zirka 2,2 Kilometern wird zusätzlich 
eine Backbone-Leitung verlegt, die 2022 
aus dem Auftrag der Firma Netze BW 
(Breitband) zurückgestellt worden war, 
um nicht zweimal hintereinander auf-
graben zu müssen. Synergieeffekte nut-
zen, heißt das Schlagwort. Und deshalb 
kommt bei dieser Baumaßnahme sogar 
noch mehr in den Boden: Die Netze BW 
(Strom) wird auf 2,6 Kilometern Länge 
eine 20-kV-Stromleitung für Heinstetten 
mit verlegen; der Zweckverband Wasser-
versorgung Hohenberggruppe wird auf 
1,8 Kilometern Länge eine neue Wasser-
leitung einbringen.

Die Kosten für die Stromleitung rechnet 
Netze BW direkt mit den beiden beauf-
tragten Baufirmen Koch (Ratshausen) 
und Lohr (Ravensburg) ab, die Kosten für 
die Wasserleitung sind in der städtischen 
Kalkulation enthalten, werden aber dem 
Zweckverband in Rechnung gestellt. Das 
sind laut Plan rund 467.000 Euro, so dass 
von der Stadt Meßstetten unterm Strich 
rund 953.000 Euro zu bezahlen sind.

„Spielt das Wetter mit und läuft weiterhin 
alles nach Plan, dann rechnen wir damit, 
dass die Maßnahme bis Mitte des Jah-
res beendet ist“, erklärt Meßstettens 
Stadtbaumeister Claus Fecker. (VB)

 
Der Feld- und Wanderweg unweit des Pumpwerks Heinstetten ist in Richtung Hartheim gesperrt. Grund ist die Erneuerung der 
Abwasserdruckleitung, die nun in die finale Phase geht. Fotos: Volker Bitzer

Blaue Rohre am Straßenrand verkünden den Endspurt bei der Erneuerung  
der Abwasserdruckleitung Heinstetten – Hartheim
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Der Winter 2023/24 gibt sich bislang sehr zurückhaltend. Abgesehen von zwei Wochen Anfang Dezember, wo es 
teilweise sehr heftig schneite und die weiße Pracht auch satt liegen blieb, ist die kalte Jahreszeit in unseren Brei-
ten nicht im Sinne der Skifahrer. Dafür freut′s die Autofahrer. Ebenso den städtischen Winterdienst in Meßstetten. 

Trotzdem hatte die Mannschaft um Bauhof-Leiter Michael Mayer alle Hände voll zu tun und 400 Tonnen Salz gestreut.

Auf vier Schultern im Bauhof verteilt sich 
der sogenannte Erkennungsdienst in 
Meßstetten. Für Langschläfer wäre diese 
Aufgabe nichts, denn der Wecker klingelt 
früh für diese Bauhof-Mannen. Sehr früh 
sogar. „Die Kollegen und ich überprüfen 
ab zirka drei Uhr morgens den Zustand 
der Straßen in der Kernstadt und in den 
Stadtteilen“, erklärt Michael Mayer. Hat 
es geschneit? Wie viel hat es geschneit? 
Wie viel Schnee wird in den kommenden 
Stunden erwartet? Ist es glatt und wo? 
Anhand dieser Fragen, die bei den erfah-
renen Winterdienstlern wie ein Automa-
tismus ablaufen und ruckzuck beantwor-
tet sind, wird ad hoc entschieden, ob der 
Räumdienst aktiv wird und in welchem 
Ausmaß. „Je nach Lage können im ge-
samten Stadtgebiet bis zu 24 Fahrzeuge 
ausrücken“, sagt Mayer. Das sind aber 
nicht nur städtische Bedienstete mit den 
Unimogs und Kleintraktoren des Bau-
hofs, sondern auch Privatleute helfen 
mit. „In Meßstetten und den Teilorten gibt 
es viele, die einen Traktor oder Radla-
der mit Räumvorrichtung haben, die sind 
dann auch mit dabei“, freut sich Michael 
Mayer, dass der Meßstetter Winterdienst 
auf vielen tragenden Säulen steht.

Das muss er auch. Immerhin erstreckt 
sich Meßstetten mit seinen sechs Stadt-
teilen auf weiter Flur. Insgesamt sind es 
85 Kilometer an innerörtlichen Straßen, 
welche vom Bauhof geräumt werden 
müssen. Landes- und Kreisstraßen, die 
zumeist die Stadtteile miteinander ver-
binden, fallen nicht in die Zuständigkeit 
der Stadt. Darum kümmert sich die in 
Lautlingen ansässige Straßenmeisterei 
des Landratsamtes. Was aber viele ver-
gessen: Es sind ja nicht nur die Straßen, 
die von Schnee und Eis befreit werden 
müssen, sondern auch 80 Kilometer Wan-
der- und Spazierwege, Bushaltestellen, 
öffentliche Parkplätze, Bürgersteige ent-
lang städtischer Gebäude, Kirchen und 
Friedhöfe. „Ja, das ist eine ganze Men-
ge“, weiß Michael Mayer. Und selbst wenn 
sich dieser Winter fürs Bauhof-Team und 
seine privaten Mitstreiter gnädig zeigt, so 
ist zumindest das Thema Glätte bei den 
frostigen Nächten immer ein Thema.

Gerade das Auf und Ab am Thermometer 
ist ein ausgewachsenes Problem. Manch-
mal schneit’s, dann regnet es wieder oder 
es taut. Dieser oft schwer vorhersehba-
re Wettermix sorgt bekanntlich gerne für 
nasse Straßen und die nächtlichen Minus-
grade tun das Ihrige dazu, damit auf die 

Autofahrer spiegelglatte Straßen warten; 
meist frühmorgens, wenn viele zur Arbeit 
fahren müssen. Hier hilft nur salzen. So ist 
im Winter das weiße Gold, wie man Salz 
früher gerne bezeichnete, wirklich wel-
ches. Für die Bauhof-Mitarbeiter und uns 
alle, die wir uns an sauberen Straßen und 
Trottoirs erfreuen.

Damit Salz, genauer gesagt, Auftausalz 
(es hat noch einen Anteil kleiner Stein-
chen) in ausreichender Menge zur Ver-
fügung steht, besitzt der Bauhof Meß-
stetten eine große Lagerhalle: 250, 100 
und nochmals 250 Tonnen fassen die 
drei Kammern. Das Salz wird schon im 
Frühjahr oder Sommer bestellt. Denn, 
so weiß der sparsame Schwabe: „Da ist 
es natürlich viel günstiger, als wenn wir 
erst im Herbst oder gar Winter ordern 
würden“, sagt Michael Mayer. Je nach 
Marktpreis, der sich laufend ändert, kos-
tet im Sommer eine Tonne Streusalz so 
grob 70 Euro brutto, im Winter locker das 
Doppelte. Weil Schwaben aber nicht nur 
sparsam, sondern manche von ihnen 
obendrein Cleverle sind, gehen diese 
sogar noch einen Schritt weiter. „Wir ha-
ben zudem einen Lagervertrag für 450 
Tonnen beim Salzlieferanten“, erklärt 
Michael Mayer das Prinzip Vorratshal-
tung auf externem Gelände. Hier liegen 
also, reserviert für Meßstetten, 450.000 
Kilo Auftausalz auf spontanen Abruf, und 
zwar innerhalb von 24 Stunden.

Sind die Salzberge im Meßstetter Bauhof 
schon deutlich geschrumpft, wird gleich 
vorsorglich aus dem externen Lager 
nachgeliefert. So auch in diesem Winter, 
wo bereits eine große Lastwagenladung 
ankam. Denn trotz der vergleichsweise 
frühlingshaften Temperaturen und wenig 
Schnee verbrauchte die Stadt Meßstet-
ten in diesem Winter bereits 400 Tonnen 
Salz. „Das ist dem Blitzeis und den häu-
fig glatten Straßen geschuldet“, verweist 
Mayer darauf, dass die Sicherheit der 
Bürgerinnen und Bürger einfach Vorrang 
habe, wenngleich man das Salzen nicht 
übertreibe.

Es gab schon andere Zeiten, als Salzen 
regelrecht verpönt war, und viele Kom-
munen wiesen mit Schildern wie „Spar-
same Verwendung von Streusalz“ darauf 
hin. Entweder es wurde gar nicht ge-
streut oder statt Salz massenhaft Splitt  
auf den Straßen und Gehwegen ausge-
bracht. Das mag womöglich zwecker-
füllend gewesen sein, aber die un-
schöne Bescherung dieser winterlichen 
Salz-Sparmaßnahme offenbarte sich 
im Frühling. Tonnen von Straßenkeh-
richt mussten zeitraubend mit Kehrma-
schinen wieder eingesammelt werden. 
Zum einen die Mühe, aber besonders 
schlimm: „Das ist nichts als extrem teu-
rer Sondermüll“, kommentiert Michael 
Mayer. (VB)

 
Mit der Schaufel kann Bauhofleiter Michael Mayer allenfalls die kleinen Streufahr-
zeuge für Gehwege befüllen. Um die insgesamt 600 Tonnen Salz, die im Meßstetter 
Bauhof lagern, zu bewegen, braucht es einen Schaufellader. Foto: Volker Bitzer

Trotz milden Winters sind die Meßstetter Salzberge schon mächtig geschrumpft
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An dieser Stelle beginnt der sechste Bauabschnitt der Sanierung Bueloch: Von der Einmündung Gottlieb-Daimler-Straße (rechts) 
bis zum Gebäude 120 wird die Friedrich-List-Straße modernisiert. Foto: Volker Bitzer

Im April soll der sechste Bauabschnitt im Rahmen der Sanierung Bueloch in Angriff genommen werden. Der Gemeinde-
rat genehmigte einstimmig die Vergabe der Ingenieurleistungen in Höhe von rund 127.000 Euro an das Albstädter Büro 
Czerwenka, das schon die beiden vorherigen Etappen betreute.

Die laufende Sanierung Bueloch ist nach 
der Sanierung Ortsmitte, die einst die 
1980er- und 1990er-Jahre dominierte, 
die umfangreichste und teuerste Maß-
nahme in der Geschichte der Stadt Meß-
stetten. Und das größte Bauprojekt unter 
der Federführung von Stadtbaumeister 
Claus Fecker, der seit 2019 die Geschi-
cke im städtischen Bauamt verantwortet.
Der Startschuss fiel vor gut acht Jahren, 
schon vor Feckers Wirken in Meßstetten. 
Damals entschied der Gemeinderat, bis 
auf einen Streifen im östlichen Bereich, 
wo neue Häuser stehen, das komplette 
Bueloch als Sanierungsgebiet auszu-
weisen. Entstanden ist das Bueloch, das 
räumlich wie ein eigener Stadtteil wirkt, 
in den 1960er-Jahren als reine Bundes-
wehr-Siedlung. Soldaten und Zivilange-
stellte der Truppe sowie ihre Familien 
waren dort zu Hause, nahe dem dama-
ligen Kasernengelände.
Die Bausubstanz ist spürbar in die Jahre 
gekommen. Und während Straßen und 
Kanalisation schon immer in der Verant-

wortung der Stadt Meßstetten waren, 
sind die Häuser allesamt in Privatbesitz. 
Großteils gehören die Gebäude einem 
einzigen Investor, der die Wohnungen 
vermietet.
Die Sanierungsmaßnahme Bueloch ist 
für die Stadtverwaltung Meßstetten trotz 
beträchtlicher Eigenleistung ein lohnen-
des Projekt, da man in den Genuss ei-
ner umfangreichen Förderung aus Lan-
des- und Bundesmitteln gekommen war. 
So wird die Neugestaltung der Straßen 
bei den Kosten zu 60 Prozent gefördert. 
Trotz dieses satten Geldregens wird die 
Stadt Meßstetten am Ende des Baupro-
jekts, das in sieben Abschnitte aufgeteilt 
ist, rund 7,5 Millionen Euro investiert ha-
ben.
Auch die privaten Häuslebesitzer profi-
tieren vom Fördertopf, allerdings müssen 
sie selbst auch Geld in die Hand nehmen 
und ihre Wohnsubstanz modernisieren. 
„Je nach Maßnahme können die Eigen-
tümer dann zwischen 15 und 25 Prozent 
Förderung durch Land und Bund bekom-

men“, erklärt Claus Fecker und freut sich, 
dass viele mitgemacht haben und so am 
Ende rund drei Viertel des Gebäudebe-
stands im Bueloch erneuert sind.
Beim sechsten Teil der Sanierung  
Bueloch geht es um die Modernisierung 
der Friedrich-List-Straße von der Ein-
mündung der Gottlieb-Daimler-Straße 
bis hin zum Gebäude 120. Wie bereits 
in den bisherigen Abschnitten sollen ne-
ben der Fahrbahn auch die Wasser- und 
Abwasserleitungen erneuert werden. Zu-
dem kommen gleich Leerrohre für Breit-
bandkabel in den Boden. Laut Zeitplan 
wird die Maßnahme von April bis Novem-
ber 2024 umgesetzt.
Im kommenden Jahr geht es dann auf 
die Endrunde, wenn mit der Erneuerung 
der Gottlieb-Daimler-Straße die Sanie-
rung Bueloch abgeschlossen wird. Die-
se Zeitschiene gilt es einzuhalten, denn 
wie Claus Fecker weiß: „Das Förder-
programm endet im April 2026 und bis 
dahin müssen wir komplett abgerechnet 
haben.“ (VB)

Bürgermeister Frank Schroft lädt regelmäßig zu Bürgersprechstunden im Hauptort sowie in den Stadtteilen ein. Die nächste Bür-
gersprechstunde in Heinstetten ist am Montag, 4. März 2024, von 17.30 bis 18.30 Uhr im Rathaus. 

Um vorherige Anmeldung im Vorzimmer des Bürgermeisters (Tel. 07431 6349-28) wird gebeten.

Einladung zur Bürgersprechstunde des Bürgermeisters

6 von 7: Im April geht die Sanierung Bueloch in die nächste Runde
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„Meggelesweis“ Meschtettr Schwäbisch

Frianr hoddas andare Weitr ghett.
Frianr hoddas noo no andare Weitr ghett.

Woonas noom Herbscht bis en Frialeng er  
Hauptsach noo gschneit hot.

Wooma Weagle bahnad hot vor Diir uff d Schtrooß  
ond en Schtall nom, vo deet uff d Mischte, zor  
Schuir nom ond zom Schopf nom.

Wooma aasa Jong nemme iibr d Riadr nomgsea hot  
ond woo ma d Heifa middm Schleppr ondm Waaga  
forgfiahrt hot, da ma hodd wiedr laufa kenna.
Woos glatta, feschta Schnai uff da Schtrooßa ghett  
hot ond ma schtatt m Wäägele da Schlitta gnomma hot.

Woo de Jonga uffm feschta Schnai uff da Schtrooßa  
Schlittschua gfahra send.

Wooma hot vor Oachhalda bis es Daal na  
Schlitta fahra kenna.

Wo dr Molkr da gaaza Weag nuff zor Molke  
gschtraibt hot ond de Jonga gscholta haud, wellas  
nemme gloffa ischd middm Schlitta.

Woonas halbameetrlange Eiszapfa gea hot.

Woo s Obr Daal bahnad gsei ischd bis zor  
Schanza hendare, da ma hot zom Schischprenga  
laufa kenna.

Wos Schualschifeschtr gea hot ar Wangrshalda, äll Johr.

Ond woo bei da Doala s eescht Moschtfässle em Kear schau 
a weng hohl dau hot, voar dr Frialeng reacht komma ischd.

Früher waren die Winter noch anders.
Früher waren Winter schwerer, einschneidender.

Als von nach dem Herbst bis in den Frühling der  
Niederschlag im Wesentlichen Schnee war.

Als Fußwege gebahnt werden mussten von der  
Haustür zur Straße und zum Stall hinüber, von  
dort zur Dunglege, zur Scheune und zum Schopf.

Als Kinder nicht mehr über die Schneehaufen blicken konnten 
und man die Haufen mit Traktor und Wagen abtransportierte, 
dass wieder mehr Bewegungsfreiheit da war.
Als auf Straßen eine festgefahrene Schneedecke lag  
und statt dem Handwagen der Schlitten benutzt wurde.

Als die Kinder auf der harten Straßenschneedecke  
Schlittschuh fuhren.

Als man von der Eichhalde bis ins Lautlinger Tal  
hinunter Schlitten fahren konnte.

Als der Betreiber der Molkerei den ganzen Weg zur  
Molkerei hinauf bestreut hat und die Kinder gescholten  
haben, weil es beim Schlittenfahren bremste.

Als es lange, dicke Eiszapfen gab.

Als die Straßenfortsetzung der Oberen Talstraße gebahnt 
wurde bis zum Schanzentisch, dass man das Skispringen 
besuchen konnte.

Als es jedes Jahr ein Schulskifest gab an der Wagnershalde.

Und als bei manchen das erste Mostfass im Keller schon etwas 
hohl geklungen hat, bevor der Frühling richtig Einzug hielt.

(GG)

Zum 6. Bürgerempfang der Stadt Meßstetten am Freitag, den 17. Mai 2024, (am späten Nachmittag/Abend) in die Heuberghalle 
Meßstetten (Wildensteinstraße 23) möchte ich Sie bereits heute recht herzlich einladen. Das detaillierte Programm steht noch nicht 
fest. Über Ihre Teilnahme würde ich mich sehr freuen und ich bitte Sie, den Termin bereits heute vorzumerken.

Frank Schroft
Bürgermeister



7Nr. 8, Freitag, 23. Februar 2024

Wer?
Für alle Kinder berufstätiger Eltern von sechs bis zwölf 
Jahren, die in die Schule gehen und in Meßstetten und den 
Teilorten wohnen.

Wann?
Die Betreuung findet in den Osterferien vom 2. April bis zum 5. 
April 2024 von 7.00 bis 17.00 Uhr statt (ausgenommen Freitag 
bis 14.00 Uhr).
Unsere Besonderheit: Die Kinder können zwischen 7.00 und 
8.30 Uhr in einer sogenannten Gleitzeit gebracht werden. In 
diesem Zeitraum werden die Kinder bereits betreut, bis das re-
guläre Programm um 8.30 Uhr beginnt.

Wie?
Der Tag beginnt und endet mit einem Ritual. Über den Tag hin-
weg gibt es drei Mahlzeiten (Frühstück, Mittagessen, Vesper). 
Das Programm dazwischen wird von den qualifizierten Mitar-
beitenden des Diasporahaus Bietenhausen e.V. und dessen 
Netzwerk in Meßstetten gemeinsam mit den Kindern gestaltet. 

Neben verschiedenen Spiel- und Bastelangeboten erleben die 
Kinder viele spannende Aktionen und Aktivitäten zum Thema 
„Reise ins Mittelalter“.

Anmeldung?
Über folgenden QR-Code oder Link  
gelangen Sie zum Anmeldeformular:
https://eveeno.com/ostergame
Die Anmeldung beginnt am Freitag, 23. Feb-
ruar, und endet am Freitag, 15. März 2024, 
oder mit der Vollbelegung von 50 Kindern.

… und was kostet es?
Der Beitrag beträgt 65,00 Euro pro Kind.
Die Ganztagesbetreuung GAME ist ein Angebot der Stadt Meß-
stetten, welches durch das Diasporahaus Bietenhausen e.V. or-
ganisiert und durchgeführt wird.

Wir freuen uns auf alle Kinder berufstätiger Eltern zwischen 
sechs und zwölf Jahren und auf eine erlebnisreiche Zeit!

Fragen zum Ablauf, Programm, Mitarbeitenden oder  
Ähnliches:
Daniel Klapper, Mitarbeitender
Jugendbüro Meßstetten – Nusplingen – Obernheim
Tel. 0177 9593006
E-Mail d.klapper@diasporahaus.de

Fragen zur Anmeldung:
Rathaus, Tel. 07431 6349-0

Auch in diesem Jahr ehrt die Stadt Meßstetten erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler des vergangenen Jahres 2023. Geehrt 
werden Einzelsportler und Mannschaften, die für einen Meßstetter Verein gestartet sind, der dem Württembergischen oder Südba-
dischen Landessportbund angehört. Darüber hinaus werden auch Sportler ausgezeichnet, die zwar für einen auswärtigen Verein 
starten, ihren Hauptwohnsitz aber in Meßstetten haben. Außerdem können noch Persönlichkeiten des Sports, die sich über den 
Rahmen ihres Vereins hinaus oder in anderer Weise besonders um den Sport in Meßstetten und im Land verdient gemacht haben, 
eine Ehrung erhalten.

Im Einzelnen sehen die Richtlinien für nachstehende besonders hervorragende sportliche Leistungen eine Ehrung mit der Sport-
lermedaille vor:
- Berufung zu internationalen Meisterschaften (z.B. Olympische Spiele, Welt- oder Europameisterschaft)
- Aufstellung eines olympischen Welt- oder Europa-Rekords
- deutsche Meisterschaften Platz 1 bis 8
- Aufstellung eines deutschen Rekords
- Berufung in die deutsche Nationalmannschaft
- süddeutsche Meisterschaften Platz 1 bis 5
- Aufstellung eines süddeutschen Rekords
- baden-württembergische Meisterschaften Platz 1 bis 3
- Aufstellung eines baden-württembergischen Rekords
- württembergische oder badische Meisterschaften Platz 1 bis 3
- Aufstellung eines württembergischen Rekords

Die infrage kommenden Sportlerinnen, Sportler und Mannschaften können bis spätestens Donnerstag, 7. März 2024, an die 
Stadtverwaltung Meßstetten gemeldet werden. Auf der Homepage der Stadt Meßstetten www.messstetten.de („Aktuelles“, „Neu-
igkeiten“, „Aktuelle Meldungen“) steht hierzu ein Formular in Form einer Word-Datei zur Verfügung. Bitte speichern Sie die Word-
Datei auf Ihren Rechner, tragen die Sportler ein und leiten die ausgefüllte Word-Datei per E-Mail an die Adresse thorsten.steidle@
messstetten.de weiter. Um Übertragungsfehler auszuschließen, erhalten Sie nach Eingang Ihrer E-Mail auf dem gleichen Weg 
eine Eingangsbestätigung. Sollten Sie nicht in der Lage sein, die Daten per E-Mail zu übertragen, dann kann die Meldung auch 
schriftlich erfolgen an die Stadtverwaltung Meßstetten, Hauptstraße 9, 72469 Meßstetten. Bitte folgende Daten angeben: An-
schrift und Geburtsdatum (bei Einzelsportlern) bzw. Name der Mannschaft und des Vereins, Sportart/Disziplin, ggf. Altersklasse, 
errungene(s) Wertung/Resultat. Bei Fragen steht Ihnen der zuständige Mitarbeiter der Stadtverwaltung, Herr Thorsten Steidle, 
unter Tel. 07431 6349-44 gerne zur Verfügung.

Sportlerehrung 2023
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AMTLICHE 
BEKANNTMACHUNGEN

Der Gemeinderat tagt am 23. Februar
Am Freitag, 23. Februar 2024, 17.00 Uhr, kommt der Gemein-
derat Meßstetten im Sitzungssaal des Rathauses Meßstetten zu 
seiner nächsten öffentlichen Sitzung zusammen.

Tagesordnung:
Öffentlich
1.   Bürgerfragestunde
2.   Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse
3.   Ausscheiden und Nachrücken eines Stadtrats
  a)   Ausscheiden von Frau Stadträtin Kerstin Binder  

aus dem Gemeinderat
  - Feststellung eines wichtigen Grundes nach § 16 GemO
  b)   Nachrücken von Herrn Bodo Heinicke in den Gemeinde-

rat für die ausscheidende Stadträtin Kerstin Binder
  - Feststellung etwaiger Hinderungsgründe
  c)   Verabschiedung von Frau Kerstin Binder
  d)   Verpflichtung von Herrn Bodo Heinicke als Nachrücker
  e)   Neubesetzung von Ausschüssen und sonstigen Gremi-

en
4.   Richtlinien über die Vormerkung und Vergabe  

von Baugrundstücken
 -  Bauplatzvergabekriterien samt Fragenkatalog für das Bau-

gebiet Am Berg – Lautlinger Weg – Hinter dem Berg, 9. 
Änderung

5.   Überprüfung und ggf. Anpassung der Entschädigung 
für ehrenamtliche Tätigkeit

 -  Änderung der Satzung über die Entschädigung für ehren-
amtliche Tätigkeit

6.   Eigenbetrieb Breitbandversorgung
  FTTB-Anbindung der Schulen
 - Vergabe der Kabelzug- und Glasfasermontagearbeiten
7.   Bebauungsplan „Loh I, 1. Änderung“
  a)   Beschluss über die während der erneuten Veröffentli-

chung des Entwurfs eingegangenen Stellungnahmen
  b)   Satzungsbeschluss

8.   Bebauungsplan „In der Breite, 2. Änderung“
  a)   Beschluss über die während der Veröffentlichung des 

Entwurfs eingegangenen Stellungnahmen
  b)   Satzungsbeschluss
9.   Bekanntgaben, Anfragen, Verschiedenes

Die Bevölkerung ist zu dieser Sitzung herzlich eingeladen!

gez. Frank Schroft, Bürgermeister

Für interessierte Bürgerinnen und Bürger:
Die Vorlagen zu dieser Sitzung können seit Freitag, 16. Februar 
2024, an der Telefonzentrale des Rathauses Meßstetten einge-
sehen werden. Außerdem sind die Vorlagen online im Ratsin-
formationssystem unter www.stadt-messstetten.de bzw. unter 
buergerinfo.messstetten.de abrufbar.

Öffentliche Bekanntmachung der  
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024,  
des Wirtschaftsplans der Wasserversorgung  
für das Wirtschaftsjahr 2024 und  
des Wirtschaftsplans der Breitbandversorgung 
für das Wirtschaftsjahr 2024
A. Haushaltssatzung
Auf Grund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg hat der Gemeinderat am 15. Dezember 2023 die folgende 
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 beschlossen:

§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan wird festgesetzt
1.  im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen      €
1.1  Gesamtbetrag der ordentlichen  

Erträge von 38.208.000
1.2  Gesamtbetrag der ordentlichen  

Aufwendungen von 39.796.000
1.3  Ordentliches Ergebnis  

(Saldo aus 1.1 und 1.2) von ./. 1.588.000
1.4  Abdeckung von Fehlbeträgen  

aus Vorjahren von 0
1.5  Veranschlagtes ordentliches Ergebnis 

(Saldo aus 1.3. und 1.4) ./. 1.588.000
1.6  Gesamtbetrag der außerordentlichen 

Erträge von 0

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Stadt Meßstetten erstellt aktuell einen qualifizierten Mietspiegel.

Ein Mietspiegel ist eine Übersicht über die ortsübliche Vergleichsmiete. Sie wird aus den üblichen Entgelten (geregelt in § 558 
Abs. 2 BGB) gebildet, die in der Gemeinde oder einer vergleichbaren Gemeinde in den letzten sechs Jahren für Wohnraum ver-
gleichbarer Art, Größe, Ausstattung, Beschaffenheit und Lage einschließlich der energetischen Beschaffenheit und Ausstattung 
vereinbart oder geändert worden sind.

Der Mietspiegel dient somit als Orientierungshilfe für Mieter und Vermieter, um Mietpreise rechtssicher festlegen zu können. Für 
die Erstellung müssen entsprechende Informationen und Daten bei mietspiegelrelevanten Haushalten erhoben werden.

Für diese aufwendige Erhebungsaktion wurden Ende Januar 2024 per Zufall ausgewählte mietspiegelrelevante Haushalte ange-
schrieben. Die Beantwortung ist gemäß Mietspiegelreformgesetz (MsRG) § 2 für die Befragten verpflichtend.

Aktuell liegen noch nicht alle Fragebogenrückläufe vor. Vor diesem Hintergrund möchten wir Sie erneut dazu aufrufen, uns bei der 
Erstellung des neuen Mietspiegels für die Stadt Meßstetten tatkräftig zu unterstützen und uns die nötigen Informationen durch die 
Beantwortung der Fragen zur Verfügung zu stellen.

Die Antwort ist kostenlos. Der ausgefüllte Fragebogen muss mit einem beigefügten Freiumschlag fristgerecht an das mit der Miet-
spiegelerstellung beauftragte EMA-Institut für empirische Marktanalysen zurückgeschickt werden. Alternativ ist es möglich, die 
Befragung über einen verschlüsselten Link direkt online im Internet zu beantworten.

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung bei der Neuerstellung.

Ihre Stadtverwaltung Meßstetten

Neuerstellung des qualifizierten Mietspiegels für Meßstetten
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1.7  Gesamtbetrag der außerordentlichen 
Aufwendungen von 0

1.8  Veranschlagtes Sonderergebnis  
(Saldo aus 1.6 und 1.7) von 0

1.9  Veranschlagtes Gesamtergebnis  
(Summe aus 1.5 und 1.8) von ./. 1.588.000

2.  im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen
2.1  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 

laufender Verwaltungstätigkeit von 36.055.000
2.2  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 

laufender Verwaltungstätigkeit von 34.184.000
2.3  Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf  

aus laufender Verwaltungstätigkeit 
(Saldo aus 2.1 und 2.2) von 1.871.000

2.4  Gesamtbetrag der Einzahlungen  
aus Investitionstätigkeit von 2.753.000

2.5  Gesamtbetrag der Auszahlungen  
aus Investitionstätigkeit von 7.221.000

2.6  Veranschlagter 
Finanzierungsmittelüberschuss/-
bedarf aus Investitionstätigkeit (Saldo 
aus 2.4 und 2.5) von ./. 4.468.000

2.7  Veranschlagter Finanzierungsmittel-
überschuss/-bedarf  
(Saldo aus 2.3 und 2.6) von ./. 2.597.000

2.8  Gesamtbetrag der Einzahlungen  
aus Finanzierungstätigkeit von 0

2.9  Gesamtbetrag der Auszahlungen  
aus Finanzierungstätigkeit von 0

2.10  Veranschlagter Finanzierungsmittel-
überschuss/-bedarf aus  
Finanzierungstätigkeit  
(Saldo aus 2.8 und 2.9) von 0

2.11  Veranschlagte Änderung des  
Finanzierungsmittelbestands,  
Saldo des Finanzhaushalts  
(Saldo aus 2.7 und 2.10) von ./. 2.597.000

§ 2 Kreditermächtigung
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Krediter-
mächtigung) wird festgesetzt auf 0 €.

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Ein-
gehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Aus-
zahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
men belasten (Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt 
auf 7.750.000 €.

§ 4 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 
2.000.000 €.

§ 5 Steuersätze
Die Steuersätze (Hebesätze) werden festgesetzt
1. für die Grundsteuer
  a)  für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe  

(Grundsteuer A) auf  320 v. H.
  b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 320 v. H.
  der Steuermessbeträge;
2.   für die Gewerbesteuer auf 340 v. H.
der Steuermessbeträge.

§ 6 Stellenplan
Der Stellenplan wird in der Fassung der Anlage festgesetzt.

B. Wirtschaftsplan Eigenbetrieb Wasserversorgung
Aufgrund von § 14 des Eigenbetriebsgesetzes vom 8. Januar 
1992 hat der Gemeinderat am 15. Dezember 2023 folgenden 
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2024 aufgestellt.

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Werten festgesetzt:
I. Wirtschaftsplan
1.  Erfolgsplan €
1.1  Summe Erträge 1.755.900
1.2  Summe Aufwendungen 1.731.100
1.3  Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag ./. 24.800
2. Liquiditätsplan €
2.1 Veranschlagter Zahlungsmittelüber-

schuss/-bedarf aus laufender  
Geschäftstätigkeit 190.700

2.2 Veranschlagter Finanzierungsmittelüber-
schuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit ./. 840.000

2.3 Veranschlagter Finanzierungsmittelüber-
schuss/-bedarf (Saldo aus 2.1 und 2.2) ./. 649.300

2.4 Veranschlagter Finanzierungsmittelüber-
schuss/-bedarf aus Finanzierungstätigkeit 558.500

2.5 Veranschlagte Änderung des Finanzie-
rungsmittelbestands zum Ende des Wirt-
schaftsjahres (Saldo aus 2.3 und 2.4) ./. 90.800

II. Kreditermächtigungen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsfördermaßnahmen (Kreditermächti-
gungen) wird festgesetzt auf 499.000 €.

III. Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächti-
gungen wird festgesetzt auf 150.000 €.

IV. Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 
1.000.000 €.

C. Wirtschaftsplan Eigenbetrieb Breitbandversorgung
Aufgrund von § 14 des Eigenbetriebsgesetzes vom 8. Januar 
1992 hat der Gemeinderat am 15. Dezember 2023 folgenden 
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2024 aufgestellt.

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Werten festgesetzt:

I. Wirtschaftsplan
1. Erfolgsplan €
1.1 Summe Erträge 160.000
1.2 Summe Aufwendungen 269.600
1.3 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag ./. 109.600
2. Liquiditätsplan €
2.1 Veranschlagter Zahlungsmittelüber-

schuss/-bedarf aus laufender  
Geschäftstätigkeit 10.000

2.2 Veranschlagter Finanzierungsmittelüber-
schuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit ./. 1.110.000

2.3 Veranschlagter Finanzierungsmittelüber-
schuss/-bedarf (Saldo aus 2.1 und 2.2) ./. 1.100.000

2.4 Veranschlagter Finanzierungsmittelüber-
schuss/-bedarf aus Finanzierungstätigkeit 960.400

2.5 Veranschlagte Änderung des Finanzie-
rungsmittelbestands zum Ende des Wirt-
schaftsjahres (Saldo aus 2.3 und 2.4) ./. 139.600

II. Kreditermächtigungen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsfördermaßnahmen (Kreditermächti-
gungen) wird festgesetzt auf 1.100.000 €.

III. Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächti-
gungen wird festgesetzt auf 0 €.

IV. Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 
1.000.000 €.

D. Vollzug
Das Landratsamt Zollernalbkreis – Kommunalamt – hat mit Er-
lass vom 12. Februar 2024 Az. 54 – Sc – 902.41 – festgestellt:
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1.   Die Gesetzmäßigkeit der vom Gemeinderat am 15. Dezember 
2023 beschlossenen Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2024 wird bestätigt; die Satzung kann vollzogen werden.

  Das Gleiche gilt für die ebenfalls am 15. Dezember 2023 vom 
Gemeinderat beschlossenen Wirtschaftspläne 2024 für die 
Eigenbetriebe der Wasserversorgung und der Breitbandver-
sorgung.

2.   Die Haushaltssatzung enthält für den städtischen Haushalt 
keine genehmigungspflichtigen Bestandteile; die festgesetz-
ten Verpflichtungsermächtigungen sowie der auf 2,0 Mio. € 
festgesetzte Höchstbetrag der Kassenkredite sind genehmi-
gungsfrei.

 Für den Eigenbetrieb Wasserversorgung werden genehmigt:
 -  der im Wirtschaftsplan festgesetzte Gesamtbetrag der vor-

hergesehenen Kreditaufnahmen bis zur zulässigen Höchst-
summe von 499.000 €,

 -  der auf 1.000.000 € festgesetzte Höchstbetrag der Kassen-
kredite.

  Für den Eigenbetrieb Breitbandversorgung werden geneh-
migt:

 -  der im Wirtschaftsplan festgesetzte Gesamtbetrag der vor-
hergesehenen Kreditaufnahmen in Höhe von 1.100.000 €,

 -  der auf 1.000.000 € festgesetzte Höchstbetrag der Kassen-
kredite.

E. Hinweis
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 und 5 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schrift-
lich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekannt-
machung dieser Satzung gegenüber der Stadt geltend gemacht 
worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, 
ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die 
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind.

F. Auslegung
Die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2024, der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2024 des Ei-
genbetriebs der Wasserversorgung und der Wirtschaftsplan für 
das Wirtschaftsjahr 2024 des Eigenbetriebs der Breitbandver-
sorgung liegen gemäß § 81 Abs. 4 GemO und § 2 Abs. 2 Nr. 
5 GemHVO an 7 Tagen, und zwar in der Zeit von Montag, 26. 
Februar 2024, bis einschl. Dienstag, 5. März 2024, auf dem 
Rathaus in Meßstetten (Hauptstraße 9), Zimmer 207, zu den all-
gemeinen Dienststunden öffentlich aus.

Meßstetten, 19. Februar 2024
(gez.) Schroft
Bürgermeister

Baugebiet „In der Breite“ Oberdigisheim
Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Anlieger und Anliegerinnen
des Baugebiets „In der Breite“ in Oberdigisheim
Die Stadt Meßstetten sieht vor, im Jahr 2024 den Endausbau 
des Baugebiets „In der Breite“, 1. Bauabschnitt, in Oberdigisheim 
auszuführen. Der Beginn der Arbeiten ist ab dem Sommer vor-
gesehen. Im Zuge der Maßnahme wird die Straßenbeleuchtung 
errichtet, die Mikropipes für den Glasfaserausbau werden verlegt 
sowie die Straßen inkl. Gehwege und Schrammborde ausgebaut.

Als betroffene Anlieger möchten wir Ihnen nachfolgende Infor-
mationen zur Maßnahme mitteilen:
1)   Vermessungsarbeiten: In den nächsten Wochen werden 

die Vermessungsarbeiten ausgeführt. Die Vermesser werden 
für die Ausführung die Grundstücke bis ca. 4 Meter hinter der 
Straßenkante betreten sowie relevante Höhen in Eingangs-
bereichen aufnehmen. Die Vermessungsarbeiten werden 
über das Planungsbüro Hermle ausgeführt.

2)   Glasfaserausbau: Im Zuge der jetzigen Maßnahme werden 
die Leerrohrpipes für die spätere Glasfaserleitung verlegt. 
Die Stadt wird die Hauptleitungen im öffentlichen Bereich 
verlegen und zusätzlich auf jedem Grundstück einen Haus-
anschluss bis 1 Meter hinter der Grundstücksgrenze vorbe-
reiten. Die Ablage auf dem Grundstück ist für die Anlieger 
kostenlos. In der Regel erfolgt die Ablage dort, wo auch der 
Stromhausanschluss in das Grundstück eingeführt ist. Wenn 
ein davon abweichender Ablageort gewünscht wird (z.B. bei 
bereits vorbereiteten Leerrohren), bitten wir, dies der Stadt 
vor Bauausführung mitzuteilen.

3)   Angleichung Randbereich und Hofflächen: Entlang der 
Grundstücksgrenzen wird als Abschluss zwischen Privat-
grundstück und öffentlichem Grundstück eine Pflasterzeile 
aus Granitpflaster gesetzt. In der Regel ergibt sich zwischen 
Hoffläche und dem gesetzten Granitzeiler eine leichte Hö-
hendifferenz. Die Hoffläche bzw. Randbereiche müssen 
dann angeglichen werden. Dazu werden ca. 1 bis 2 Meter 
des bestehenden Hofes ausgebaut und mit angeglichenen 
Höhen neu hergestellt. Diese Kosten werden von der Stadt 
übernommen. Bei gepflasterten Zugängen reichen ggf. die 
vorhandenen Pflastersteine nicht aus. Die Baufirma gleicht 
den Übergang dann mit 1 bis 2 Reihen neutralem, grauem 
Betonpflaster analog dem Gehwegpflaster der Stadt an. Falls 
dies nicht gewollt ist oder falls Sie noch Reserven Ihres Hof-
pflasters zur Verfügung haben, teilen Sie dies bitte dem Pla-
nungsbüro oder der Baufirma rechtzeitig mit.

4)   Grundstückszufahrten: Die Zufahrten zu den Häusern sind 
während der Baumaßnahme eingeschränkt und zeitweise 
auch nicht möglich. Wenn die Zufahrt nicht möglich ist, wer-
den die Anlieger im Vorfeld informiert. Der Zugang zu den 
Häusern zu Fuß wird jederzeit aufrechterhalten.

5)   Müllabholung: Zur Abholung des Mülls werden die Mülleimer 
zeitweise an eine Sammelstelle gebracht werden müssen.

6)   Begehung: Vor Beginn der Ausführung wird eine „Anlieger-
begehung“ stattfinden, bei der die Stadtverwaltung gemein-
sam mit dem Planungsbüro die Eingriffe mit dem Grund-
stückseigentümer besprechen wird.

Brennholzversteigerung Meßstetten 2024
Aufgrund der aktuellen Marktlage wird das Brennholz (wie schon 
letztes Jahr) über eine Submission (ähnlich einer Versteige-
rung, nur in schriftlicher Form) verkauft. Teilnahmeberechtigt 
sind alle Meßstetter Haushalte mit Holzheizung. Die maximale 
Abgabemenge beträgt 15 Festmeter pro Haushalt für den Ei-
genverbrauch.
Brennholzinteressenten geben auf allen Seiten des Losverzeichnis-
ses Namen und Anschrift an und auf der letzten Seite die benötigte 
Maximalmenge Brennholz in Festmeter (Fm). So erhalten Sie trotz 
Bieten auf mehrere Alternativpolter nur Ihre persönliche Höchst-
menge. Mit Ihrer Unterschrift bestätigen Sie Ihren Kaufwunsch.
Der Mindestgebotspreis liegt analog zur Versteigerung bei 
75,00 Euro/Festmeter, der maximale Gebotspreis bei 90,00 
Euro/Festmeter. Es darf in 10-Cent-Schritten geboten wer-
den. Der Gebotspreis beinhaltet die gesetzl. MwSt.
Der Zuschlag wird grundsätzlich dem Höchstbietenden erteilt. 
Ein Anspruch auf Zuschlagserteilung besteht nicht. Bei gleich 
hohen Geboten mehrerer Bieter entscheidet das Los über den 
Zuschlag. Geben Sie deshalb auf mehrere Polter ein Gebot ab, 
denn es gibt keine Gewähr, dass Sie beim Gebot auf nur ein 
Wunschlos auch den Zuschlag für dieses Los erhalten werden.
Der Unterzeichnende verpflichtet sich durch seine Unterschrift, 
das (die) bezeichnete(n) Los(e) um den beigesetzten Preis zu 
den Allgemeinen Verkaufs- und Zahlungsbedingungen der Holz-
verkaufsstelle des Landratsamts Zollernalbkreis in der heute gel-
tenden Fassung und den in der Verkaufsbekanntmachung so-
wie im Losverzeichnis angegebenen zusätzlichen Bedingungen 
käuflich zu erwerben. Der Unterzeichnende ist bis zur Entschei-
dung über den Zuschlag seitens des Verkäufers an sein Gebot 
gebunden.
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Interessenten haben die Möglichkeit, die einzelnen Lose im Vor-
lauf zur Versteigerung zu begutachten. Jedes Los ist mit einem 
Plastikplättchen – der Losnummer – markiert.

Achtung: Die Waldwege sind aufgrund der Witterung und der 
Holzabfuhr z.T. in einem schlechten Zustand. Die Stadt über-
nimmt keine Haftung für Schäden an ihrem Pkw!

Die detaillierten Karten- und Losverzeichnisse können auf der 
Homepage der Stadt Meßstetten www.stadt-messstetten.de 
unter der Rubrik „Aktuelles“ > „Neuigkeiten“ > „Aktuelle Meldun-
gen“ angesehen bzw. heruntergeladen werden. Die Karten- und 
Losverzeichnisse können auch auf den Rathäusern abgeholt 
werden.
Die Angebote müssen direkt auf dem Rathaus in Meßstetten 
(Briefkasten), per Fax 07431 6349-994 oder per E-Mail (stadt@
messstetten.de) abgegeben/zugeschickt werden.
Späteste Einreichungsfrist ist Sonntag, 10. März 2024!

AKTUELLES AUS 
DEM RATHAUS

Umweltinfo

Abfuhr Restmüll- und Biotonne

Mi., 28.2.2024
Hossingen, Tieringen

Do., 29.2.2024
Meßstetten, Hartheim, Heinstetten
Oberdigisheim, Unterdigisheim
Die Restmüll- bzw. die Biotonnen bitte am Entleerungstag ab 
6.00 Uhr am Straßenrand bereitstellen!

Abfuhr Gelber Sack

Di., 27.2.2024
Meßstetten 1

Mi., 28.2.2024
Meßstetten 2
Die Gelben Säcke bitte am Entleerungstag ab 6.00 Uhr am Stra-
ßenrand bereitstellen!

Abfuhr Altpapier-Tonne

Fr., 23.2.2024
Meßstetten
Die Altpapier-Tonne bitte am Entleerungstag ab 6.00 Uhr am 
Straßenrand bereitstellen!

Jugendbüro Meßstetten-
Nusplingen - Obernheim

Liebe Kinder, liebe Jugendliche, liebe Eltern,
wir möchten über unser Programm in der kommenden Woche 
informieren:

Montag, 26.2.2024
11.45 bis 14.00 Uhr Mittagstreff

Dienstag, 27.2.2024
11.45 bis 14.00 Uhr Mittagstreff
15.15 bis 17.30 Uhr Mädchentreff „MADAME“
Überraschungsnachmittag mit Christin

Mittwoch, 28.2.2024
11.45 bis 14.00 Uhr Mittagstreff

Offener Treff für alle ab Klasse 5
15.00 bis 17.30 Uhr Wir testen eine VR-Brille.

Donnerstag, 29.2.2024
15.00 bis 20.00 Uhr Cook 'n' Chill

Freitag, 1.3.2024
16.00 bis 21.00 Uhr offener Treff mit neuem Programm
All unsere Angebote finden im Jugendraum in Meßstetten statt!

Bei Fragen wendet euch an:
Daniel Klapper und Melanie Liedtke
Skistr. 39, 72469 Meßstetten
E-Mail d.klapper@diasporahaus.de
m.liedtke@diasporahaus.de
Tel. 0177 9593006

Weiter möchten wir auf unsere diesjährige Oster-GAME auf-
merksam machen. Alle weiteren Informationen finden Sie im 
vorderen Teil dieses Amtsblatts auf Seite 7!

In der kommenden Woche finden die Gruppen „Buelochgruppe“ 
und „Spielen und Lernen“ wie gewohnt statt.
Montag, 
26.2.2024

15.45 bis 17.45 Uhr Buelochgruppe:
Wir gehen in die Turnhalle; 
bitte bringt Sportschuhe mit!

Dienstag, 
27.2.2024

16.00 bis 18.00 Uhr Spielen und Lernen:
Filmabend

Ina Kästle-Müller
Skistr. 39, 72469 Meßstetten 
Tel. 0157 38804552

Schulsozialarbeit Burgschule und Wilhelm-Busch-Schule
Die Schulsozialarbeit ist täglich von 7.30 bis 16.00 Uhr telefo-
nisch und per E-Mail erreichbar:

Ina Kästle-Müller
Skistr. 39, 72469 Meßstetten
i.kaestle-mueller@diasporahaus.de
Tel. 0157 38804552

Von Montag bis Mittwoch von 8.00 bis 12.00 Uhr erreichbar:
Carina Weier
Skistr. 39, 72469 Meßstetten
c.weier@diasporahaus.de
Tel. 0162 6454830

Schulsozialarbeit an den Grundschulen
Tieringen/Oberdigisheim und Hartheim/Heinstetten
Liebe Eltern, liebe Kinder, bei Gesprächsbedarf und für einen 
persönlichen Einzeltermin wenden Sie sich/wende dich an den 
unten aufgeführten Kontakt.

Tieringen/Oberdigisheim:
Nadja Damang
Skistraße 39, 72469 Meßstetten
n.damang@diasporahaus.de
Tel. 0157 38804550

Hartheim/Heinstetten:
Sie erreichen Frau Müller telefonisch von Dienstag bis Donners-
tag immer vormittags.
Christina Müller
Skistraße 39, 72469 Meßstetten
c.mueller@diasporahaus.de
Tel. 0157 37535433

Schulsozialarbeit an Realschule und  
Gymnasium Meßstetten
Die Schulsozialarbeit ist täglich von 8.00 bis 12.00 Uhr telefo-
nisch und per E-Mail erreichbar.

Realschule:
Annica Lederer
Ludwig-Uhland-Straße 4, 72469 Meßstetten
a.lederer@diasporahaus.de
Tel. 0157 37535414
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Gymnasium:
Melanie Liedtke
Ludwig-Uhland-Straße 4, 72469 Meßstetten
m.liedtke@diasporahaus.de

Verein zur Förderung
der Altenhilfe Meßstetten e.V.

Bürgertreff in der Begegnungsstätte  
am Montag, 4. März 2024
Heimatliche Filmvorführung: „Im Schmeiental“
Wolfgang Born zeigt in seinem Film die historischen Sehens-
würdigkeiten links und rechts der Schmeie von Kaiseringen bis 
Unterschmeien. Zusammen mit beeindruckenden Landschafts-
aufnahmen, interessanten Eindrücken vom Wasserfest in Stor-
zingen und vom traditionellen Vatertagstreffen in Oberschmeien 
ein sehenswerter Filmvortrag über eine reizvolle Landschaft.
Auf zahlreiche Gäste freut sich das Bürgertreffteam und sorgt 
mit Getränken, Kaffee und leckerem, selbstgebackenem Kuchen 
und Butterbrezeln in bewährter Weise fürs leibliche Wohl der Be-
sucher.
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